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Absender: USKA Sektlon Bern

Herrn
c. de Maddalena
Riedliweg 9

3053 Münchenbuchsee

Postfach 2440, 3001 Bern
Kurzwelle:

29,6MHz
VHF:

R2 HB9f,' Menzivilegg
Rh HBgn schilthorn
S-23 Bern I
S2l Bem 2Präsident

E. Zaugg HB9BEQ
Allnendweg 16

3132 Bel p

Tel. p. 81 OL 94

Redaktor
H. Vol-lenwelder HB9AGP
Spitte.lerstr. 18

3006 Bern

Tel. p. 44 93 1I
G. 65 20 04

Bib Iiothekar
E. Reusser HB9AMM
Lindenweg ll
3138 Uetendorf
Tel. p. 033 45 1I 57

G. 65 55 40

Kassier & Vize
R. Moser HB9MHS
Jupiterstr , 3/2186
3015 Bern
Te1. p. 32 42 52

G. 65 55 r3

KW-Verkehrsleiter
H. Hosreetler HB9ANK
Speichergasse 8

315O Schwarzenburg
Te-I . p. 93 1.0 28

1. Beisitzer
B. Guggisberg HB9RGH
Spitalackerstr. 5l
3013 Bern

TeI. p. 42

Sekretär
B. Lüthy HB9CRE
Spitalackerstr. 51

3013 Bern
Tel. p. 42 89 35

G. 61 96 08

UKW-Verkehrsleiter
U. Thoni HB9CJQ
Im Gerbelacker 1
3063 lttigen
Tel. p. 58 20 80

a, 22 51 36

2. Beisitzer
J. Furrer HB9APG
Chaletweg 8

3117 Kiesen
Te1. p. 98 r3 I4

G. 62 43 82

QUA de HB9F erscheint in der Regel monatlich. Die
Nummer Juli/August erscheint als Doppelnummer.

USKA-Sektion Bern, Postfach 244O,30O1 Bern

USKA-Sektion Bern 3O-I2O22
Ri Laj sgernci rrschaft HB9F 3O-8778

Sektionsmitglieder: Fr. 20.--
Jungmitglieder : Fr. 10. --

sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kijrzen

Liebe Berner 0M,1iebe Leser

schon ist wieder Juni, und somit für viele von uns Ferien in sicht.
Ferien sind aber nicht unbedingt für unsere oG, haben wir doch noch
zvei wichtige Daten. Am 29. Juni ist die angekündigte Besiehtigung
urnizberg und an 27. Jurj- findet wieder das Geistseefest statt.
Ferien bedeutet allerdings der Juli für den Redaktor, wird doch erst
itt August wieder eine QUA-Ausgabe erscheinen. somit wünsche ich a11en,
di'e in die Ferien fahren, oder die Zeit zu Hause verbringen, gute Er-
holung. 

best ?3
Euer Redaktor HBgAGp

fu...-."'4-

Monatsversammlung von 27. Juni 19g5 urn 20,15 Uhr

Ein sehr interessanter Abend verspricht der nächste starnm zu werden.
Hans Zahnd, HB9CBU wird uns in die Geheimnisse des satellitenfunks
mlt einem Film und sonstigen schfauen Erklärungen einführen.

89 35
95 18

Inseratenpreise
HAM-Börse:

Inserate:

Erscheinungsweise:

S e k t i o n s a d r e s s e :

Postcheckkonto:

Jahresbeitrag:

Die Redaktion behä1t

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern grat
Grundpreis: 1/2 Seite Fr. 50.--
Das jeweilige Inserat wird vom Grundpreis
per Quadratzentirneter berechnet.

is.

ausgehend

W aui"öä Häd; Nr 6

M I T 1' E ]- L U N G S B L A 1' 1' der USKA Sektion ljern

Itufzeictren der Sektion Bern: HRIF
Orts frequenz en 3

Bibliothek:In der Buctrhandlung SINhI-LrLorrainestr. lO Bern

MONATS V ERS AIqMLUNG EN/STAMIq :

Letzter l)onnerstag des Monats (ausser Ltezember)
Innere fjnge, i.Yrgestr. 54rBDRN(Autobuslinie 2 I bis

20.lJ Uhr im Rest:
Innere llrrge )

UHF/SHF:
R85 HBgIr Schilthorn

tsaken:

432,984MH2 HB9r. DG4oc
1296,945MH2 HtslF DGOSc
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Über einen
merftwürdigen
Regelkreis
Dr. Paul Wirz

Ein merkwürdiger Regelkreis hal vor etwa 60 Jahren in
England gearbeitet. Die Wurzeln der Geschichte reichen
iedoch bis ins vergangene Jahrhundert zurück.

FUCHSJAGD

Hier noch einmal- die Daten,wann die Fuchsjagden abgehalten werden:
3. Juli, Mittwoch, kein Sektor, zähIL für Berner Meisterschaft

18. Ju1i, Donnerstag, Sektor IV
7. August, Mittwoch, kein Sektor

22. August, Donnerstag, Sektor I
{. September, Mittwoch, Sektor II

'1!. September, Donnerstag, Sektor III
28. September, Samstag, ohne Sektor, zäini-L für Berner Meisterschaft

I{eitere Angaben sind der April QUA-Ausgabe zu entnehmen

Sicl-rär-rb L i rr- Er=rn5rr-rte'r- I aderr AGI

BeundenfeldetraEge 5

Nach Einführung des elektri-
schen Telegrafen benützte man
diesen bald auch zur landeswei-
ten Verbreitung der Normalzeil.
Zu diesem Zweck wurden in
England viele Telegrafenleitun-
gen zu einem Netz verknüpftl in
clas schickle die Sternwarte von
Greenwich jeden Tag zu be-
stimmten Stunden einen Strom-
stoss. Dieser diente den ans Netz
geschlossenen Empfängern als
Zeitsignal, indem bei ihnen elek-
trische Clocken. Galvanometer
oder andere (Empfänger) betä-
tigt wurden. Nach Einführung
der Radiotechnik verlor diees
Syslem an Bedeutung, da man
die Zeitzeichen jetzt drahtlos
aussenden und so beliebig viele
I nteressenten erreichen konnte.

System <<Zeitball>
Im iahr 1927 begann das briti-
sche Telegrafenamt sich dafür

zu interessieren. ob die zahlrei-
chen für das Zeitzeichen reser-
vierten Leitungen eigentlich
noch benötigt würden oder ob
man sie für den Telegrafenver-
kehr zurückerhalten könnte.
Man liess also den lritungen
entlang Inspektoren ausschwär-
men. um die Situation zu erkun-
den.
Zwei dieser Inspektoren verfolg-
ten eine Leitung. die gemäss !or-
handenem Netzplan von Lrn-
don aus über Bristol an die Küste
von Somersel führ€n und dort
im Büro einer Küstenwachesta-
rion enden sollte. In einem Fen-
ster dieses Büros befand sich ein
sogenannter Zeitball. also eine
Kugel. die jeweils kurz vor 9
Uhr an einer Stange h@hgezo-
gen wurde und, ausgelöst durch
den von Greenwich gesendeten
Stromstoss, punkt 9 Uhr wieder
hinunterglitt. Vor dem Fenster
pflegten sich jeden Tag um diese
ZEir ltule zu versammeln. um

REGELKEEIS T32?

nach diesem Zeitsignal ihre Uh-
ren zu richten.
Kurz hinter Bristol verloren nun
aber die lnspektoren jede Spur
der Leitung. Sie reisten daher di-
rekt an die Küste, um zu sehen.
was dort etwa noch vorhanden
wär€. Vom Küstenwächter er-
fuhren sie. dass seit vielen Jah-
ren kein Stromstoss von Green-
wich mehr angekommen sei!
Um aber seine Kunden vor dem
Fenster nicht zu enttäuschen.
habe er jeden Vormittag um 9
Uhr die Kugel von Hand durch
Stoss mit einem Stock zum Fal-
lcn get racht.
Woher er denn wisse, wann ge-
nau es 9 Uhr sei. fragten die ln-
spektoren. <Wenn ich mich auf
einen Stuhl stelle und längs der

Strasse blicke, sehe ich die grosse
Uhr bei Brown's und danach
richte ich mich.> Sofort interes-
sienen sich natürlich die lnspek-
toren für diese Uhr und für de-
ren Besitzer. Bei Mr. Brown fan-
den sie eine gute und recht ge-
nau gehende Uhr.
Wonach er seine Uhr richte.
wollten die lnspektoren wissen.
(Oh. das ist sehr einfach. Wenn
ich mich auf einen Stuhl stelle
und längs der Strasse blicke, sehe
ich im Fenster des Küstenwache-
büros um 9 tjhr den Zeitball fal-
len.> I
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Rodfio Amnoüeurs

Amateur radio oPerators agree
on packet-radio Protocol

Ihe Board oIDirectors ofthe American
Radio Relay League-ARRL {Newing-
ton. Connecticut) approved on 26 Octo-
ber 1984 a standard protocol for amateur
Dackc( radio. A docuntent silh detailed
ipecifications. AX.25 Amateur Päclet-
Radio Link-Layer Protocol, by Terry
Fox. is available liom ARRL headquar-
ters lbr 8 dollars in the U nited States and
9 dollars in Canada and elsewhere.

-/,

This protocol was developed over a

three-year pcriod by amateur volunteers
and amateur packet-radio clubs through-
out Norlh America. Earlier versions of
lhe prolocol hrvc been tn drrily use since
early 1981 by approximately 2000 ama-
teur packel-radio stalions. Man)' of
these are in populous areas ofthe United
States, such äs San Francisco, Boston,
Miami. and Washington DC, and others

are active in Europe, Africa, East As
Australia and New Zealand. Amatc
packel-radio enthusiasts ("packeteers
have a wide choice of transmissir
modes: high-lrequency ionospheri
ve11,-high-frequency terrestrial, amatet
satellite. and meteor-scatter commun
cations. Transmission speeds are nou i

the 300 to 1200 word-per-minute rang
and will be much higher in the ncir
future as new equipment designs ar
completed.
Although it is early in the developnlen
o[ amateur packet radio, it will evcn
tually become an international integra
ted network olfering a wide vrriety ol
data communications services to amit-
teur radio opetalions. h will be capablc
of providing the public with emergeno
communications in times of disaster as

"hams" have done ior many years b!
manual message processing. Other net-
rvork services will be automatic weathcr
reporting, data bases. still photographs.
und compresscd-band$idth television.

ARRL.

SINWEL.BUcHHANDLUNG
LORRAINESTR.l0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22 Tel. 031 - h2' 52'05

Dre BucHHnnDLUNG FüR ElerrnoxtK, EDV, EIsENgnHN, FLUGwESEN, Auro,

lvloto, Bau, HerzuNe, Lürrune, KLImA, Kunsrsrorre, MRscHtneru. MetnLL-

BEARBEITUNG, EI.IENEIE, BIOGAS, SOI{NTruCNTREIE, WARMEPUMPEN, lliINDENERGlE,

BrRru's NEUE FAcHBUcHHANDLUNG rün TecnnrK, GEWERBE, FRetzelr :

SINl,lEL LoRRRrnestn, 10, 5000 Benn 22
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Auf unsere Anfrage, nach was für Kriterien alte' nicht nehr benützte
Rufzeichen wieder verteift werden, erhielten wir von der PTT folgende
Antwort:

Union Schwelzerlscher
Kurzwel L en-ArDa Leure
z.Hd. Herrn P. PasLeur
Sunnhaldenstrasse 28a

8600 Dilbendorf

I /Zeichen

AmaLeurfunk; Zuteilung von Rufzeichen

Sehr geehrLe!" Herr Pasteur

Zrr inrer A:lfraAe bezügl-j.ch der Rufzeichenzr)tej.1ung können wj-r Ihnen wi.e foLgt
beci.chLe,t :

Die Rufzeichen aus fnilheren ZuLeilungsserien besitzen in AnaLeurkreisen
Sellenheitswert. Dies LriffL insbesondere filr die zwej-stelli.gen Rufzeichen zu,
gill aber je länger je mehr auch für äLlene drej"stellige.

Als wir vor Jahren anfangen wollten, frei gewordene zwelstellige Rufzeichen
wieder zuzuteilen, sprach sich die Union schueizerischer Kurzwellenanateure
(USKA) als Dachverband der AnaLeure enlschleden gegen dle lliederzutellung
alcer Rufzeichen aus. Sie begründete ihre tlallung nlt der Unnögltchkeit, diese
wertvollen Rufzeichen gerecht zuzuteilen. Dieser Argumentatlon konnlen wir uns
nicht verschl.iessen; seithen teilen lrlr freie zweistellige Rufzeichen nur noch
Amateurvereinen zu für ihre Klubkonzesslonen.

Alte dreistelli.ge fiufzeichen t,eilen wLr aus den glelchen Grilnden ebenfalls
nicht neu zu. Bei der von Ihnen erwähnten Zuteilung (HBgABF) wurde eine
interne Anordnung leider nicht eingehalten; wir bitten Sie, dies zu
entschuldigen und als Elnzelfall zu beLrachten.

Neue Rufzeichen werden, geLrenn! nach Amaieurlunkkonzessionen ]/2 und 3/lr, in
aLphabeLischer Reihenfolge fortlaufend zugeteilL. Wünsche können wir nur
berilcksiclrLigen, soweiL sie den IeLzLen BuchsUaben des Rufzeichens betreffen.
ileiLengehenden Begehren kann aus Grilnden der Gleichbehandlung und des
Aulwandes nichL entsprochen werden.

Wir hoffen, Ihnen mil diesen Angaben zu dienen, und stehen filr weitere
Auski.lnfbe gerne zur Verfügung.

I.Nachr. U.zeichen
19.3.85 a9j2. /91

Rückfrage Datun
Josi
03I/622\35 | ?. APL tggS

Mi! freundlichen crtlssen

GENERALDIREKTION PTT
Ableilung Funkregal

, ',/
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U/n izberg
Besich/r?una

27 Tani t/n /4 oa-

Wer es noch nicht weiss, der Ulmizberg ist für
rrns sewöhnlich Sterbfiche mit dem Auto nicht er-

reichbar. Man kann aber einen schönen Bumrnef von
verschled.enen Ausgangspunkten aus machen.

Alle Interessenten müssen sich anmelden entweder
schriftfich bis 2 Tage vor der BesichtlgunB, oder
am Stamm bel Roland Moser, wel-cher alles orga-
nisiert. Im fnnern der Anlage darf nicht foto-
grafiert werden und Zugang haben nur Schweizer-

Komnt mit Kind und Kegel, Ihr r^rerdet sehen, es
lohnt sich, auch wer von der techn. Anlage nichts
versteht.

Name ,..-

Heimatort:

call

mel-de nich nit Totaf Personen zur Ulmizbergbesichtigung an

senden an: Rol-and Moser
Jupiterstr. 3/2186
J015Bern

oder abgeben arn nächsten Monatsstamm

VERSCHIEDENES

UnserrrMandi" HB9MB ladet a1le herzlich zu einem Geistseefest ein.
es findet am 27, Juli ab'14.oo Uhr statt. Ein 80m Zieffuchs wird
in Betrieb sein. Essen und Trinken brlngt jeder selber nit' ein
oder mehrere Feuer zum Brätefn sind bereit. Recht herzlichen Dank
Iieber Hermann. Wir werden gerne konmen'

Im Juli findet trotz Ferien ein Stann in der Inneren Enge statt'
Es wird kein Vortrag geboten' aber wir treffen uns zu einem ge-
mütfichen Schwatz. Je nach Wetter kann im Garten grilliert werden.

Hat jemand mit dem selbstgestrickten Peil-er Probl-eme? Bruno Al-t
steflt sich freiwillig zur Vefügung, nicht ti-ptop trlaufendenrr Peifern
auf die Beine zu hel-fen. Danke Bruno für Dein Angebot. Hoffentlich
machen nicht allzuviele Gebrauch davon, sonst ist es mit Deiner
Freizeit vorbei.

Verkehrshaus Luzern,
schlagen, lVerner Bopp
ganz 8 Mal. Zudem war

H A M Börse
zu verkaufen: für Contestteam oder ähnliches
1 Wohnwagen vor 1 Jahr geprüft' 880kg' mit Küche und Heizung,

6 Pl-ätze, Installation, 12V, 22OV, Gas, eingebaute HF-Durch-
führungen, Obenlagen + Mastfuss, Spezialtisch für Funkgeräte

Verhandlungspreis Fr. 3t 650.-

Bitte melden bei Martin Leuenberger, HBgRLM Tel- ab 18.3o 03/+/l+5 /+1 31

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI.BERN

F. Bächler, HB9BMP
1e7. J2 16 66

Hier hat wieder einmaf der Druckteufel zuge-
war nicht nur dreimal an der Station sondern
HB9CMD Secondoperator und nicht CLM. Sorry.


